
599

Kleinere Quellen und Forschungen Zu Geschichte
des Cistercienser-ÖOÖrdens

Von Dr. tto Grilinberyer; (sSt. Wilhering.
(Forts A AB d 70—280.)

Folgende Mittheilungen sind C1LHEeIN Formelbuche eninommen,
das der Wiılheringer Handschrift L  D} 7 6) (XV.SA Jhd.,D07 Bl., Panpe mıt Lederrücken), enthalten
ist. PE124 begegnen 1115 mehrere rammatische Jractate,!)
als deren Schreiber sıch. U7 der E VIITL FD als Kellermeister?)

_ verstorbene „Stephanus (+munder de Kgenburga professus 111
Wılherin W4 N!  ıf Seine and treffen auch DE148,
152—172, 153—185, 1859—190 204'—206°‘, DL214', 215 bis

219“ Auch 124‘—126, II 178, 185‘'—1686, 190< 201,
DD204, 207—208, 208 BZ  J, 220. 225—226, 229 Zgn

und D  “r dürfte die Schrift VO  b ıhm herrühren: S16 ist der SCINEN
Eın anderer‚ jedenfalls sehr ähnlich, rascher und HNüchtiger.Schreiber hat d1ie Partie 1485'—1951°, 2010 und

aufgezeichnet.
124', S 208 231 und33enthaltenF2U, 1998AA nr AFn  Theoret130hes‚ die übrigen Blätter. mıiıt Ausnahme: der EL

1(8'—182°, ‚ 186'—188', DU209D210 220‘—224',
DE228', 9 239und 254, welche leer sınd, praktische[uster.
Die meısten derselben H  R0  betr effendas StiftWilhering. Von anderen
Cistercienser-Klöstern begegnen Uuns Aldersbach, Altenberz‚ Altzelle,
Baumgartenberg, Buch, Chorin, Ebrach, KEngelszell, Fürstenfeld,
Fürstenzell,Goldenkron, Gotteszell, Haina,Heiligenkreuz,Heilsbronn,Herrenalb, Hohenfurt, Kaıisersheim. Königsbrunn; Königssaal,E AIr M P  Lilienfeld, Mariensee, Morimond, Neuberg, Neukloster, Plass,Raitenhaslach, Reun, Säusenstein,Sittich, Stams, JT’homas,Toplica, Vietring,Walderbach, Waldsassen, Wongrowitz unZwettl
Vereinzelt erscheinenauch Klöster anderer Orden, Städte, Märkte
undDEnWir treffen 10€6 lange Reihe VO Namen geistlicher
und weltlicher Personen. Viele derselhben lernen hier
erstenmale kennen; andere sınd Vnıcht mehr iremd, aber

sıe ftreten uns hier ] neuerBeleuchtung entgegen. Inletzterer
Beziehung ist unNnsere Quelle insbesonders für Wilhering VO
schätzharem Werte Die (Aestalten der Aebte Urban und 'Thomas,welche 1n Jodok Stülz’ SONS vortrefflicher _Darstellung*) blossen
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Näheres ber dieselben. 1. den Xenia Bernardina DE 29 35
yNach den Wilheringer Necrologien.

Schrieh 1497 auch el. (F 287—330) der HohenfurterHand-
schrift (Diurnale iuxta uUusunh Cisterciensem). Vgl Xen Bernard I58 2, 20

G(eschichte Wilhering ft. Stulz hat unser Formelbuch nicht gekannt.



S‚éfénden gléiöhérf, ersehemen uns voll Währendort 1Ur einer . Skizze ihres keineswegs bedeutsamen ÄäusserenWirkens begeonen, fühlen wir . hier den Pulsschlag der SIE bewe-genden rel1&1ösen Ideen Im einzelnen erscheint allerdings Vorsichtgeboten. Wır dürfen eben nıcht VETSESSCH, dass Wr es mit einemFormelbuche zu thun. haben., mt eiıner Art von. Werken also, In
deren Absicht esS keineswezs gelegen war, geschichtliche LT’hatsachennıcht der Vergessenheit anheimfallen zu lassen, welche vıelmehrden /Ziweeik verfoleten, Muster für die Abfassung vVvon Schriftstücken
ZUuU bleten,. Ziur Krreichung dieses Zweckes genügte es aber, ınfachsolche erdichten. So haben :sich 2in die Briefe des Epistolar-codex vVO Reinhardsbrunn zum orossen Theile, Jjene eines Hıldes-heimer Formelbuches sämmtlich als ‚erdichtet herausgestellt.1) Im
Ugsemeinen freilich ist. die Sache nıcht S schlimm bestellt, "undes lässt sich nur behaupten, dass ın Formelsammlungen in der kKegelErdichtetes neben Aechtem einhergeht. Das ist. denn auch he]

unserem Formelbuche der Fall, Ja ich glaube auf keinen Widers prüchSLOSSEN, wenn ich _ behaupte, dass.ın demselben das Thatsächlichebei weıtem mehr ZUT Geltung kommt als das Erfundene. Dafür$pricht einmal die zwanglose, keinen leitenden Gedanken verrathendeAufeinanderfolge der einzelnen Briefe, insbesonders der weıte
Abstand, 1n dem sich. oft InN1S zusammengehörige Stücke befinden,dann der Umstand, dass der grösste Theıl mıt.anderen UrkundenAN vollem Kinklange steht. Wenn aber auch die Sache. wenigeıgf‘iin‚s‘tirg' stünde, So könnte‘ dies zwar den. Wert unserer FKormel-sammlung vermindern, keineswegs aber vernichten. ‘Das Erdichtetekann ja ım. Geiste jener Zelt, 1n welche die Abfassung LA
setzen 1st, erdichtet Séir\xy*,i und der formelhafte Charakter desselbenbeweist, dass sıch nıcht um . Ausnahmen, sondern umdie Regelhandelt. Unser Fgrmelbuqh könnte deshalb noch immer als Quellefür die Cultur- und Sıttengeschichte seiner A bfassungszeit angesehenwerden. Als solche hat es auf jeden Fall einen hohen. Wert: WennmMan die 189 Stücke einzeln - betrachtet, erscheinen s1e freilichetwas unbedeutend : _nicht aber, wenn . man sıe ‚als Ganzes In/sAuge fasst. Bescheiden schlängelnd fliesst das einzelne Bächlein ; ver-einigen s_ich_‘ aber viele, dann wogt majestätisch der gewaltige Strom.So verbr ütet, um bloss einiges hervorzuheben, unsere Formel-sammlung- erWiinschtes Licht über eıne I hatsache, welche uns dennıcht Zu leugnenden Verfall des Cistereienser-Ordens ım X V. Jahrhunderte theilweise i  Méi'i_i‘lärf, | Eın flüchtiger Blick auf die folgendenAuszüge lehrt NsS, ; dass VAR dıieser Zieıt “ ein- grosser Theil derCiystercienser‘* éip ; edehl;lichés Wanderleben führte. Man wird
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unwillkürlich dıe „2&yrovagı“ erıinnert, „Qul tOtfAa v1ıta sa per
diversas PFOVINCLAS PEr dıversorum cellas hospltantur SCHI DE
vası et stahıles . 1) wI0 verlässt Hr althasar Wiılhering,
da er nıicht der (Gnade SeC111L6S Abtes steht, eiwa zwıischen 14(0
und 1474„CUH ıttera dimiıissor1a abbacıalı“" SsSC111 Kloster (Nr 129)

LA LU 1476 treffen WITr ihn Fürstenzell un Aldersbach
(Nr 20 Vom bte dieses Stiftes ach Wiılhering zurückgeschickt
(Nr. 28 wird hler entweder Sal nıcht oder ALE für kurze
eıt. aufgenommen ; denn 1477 begegnet er UunNs, VO  - Raitenhaslach
kommend, Ebrach (Nr 99) Abt Johannes Ar Ebrach übersendet
ıh 2001 Aprıl dieses Jahres em hte Urban VO  — Wiılhering
mit dem Befehle, ıhn A behalten (Nr. 509 ber schon am 1 Maı
LA trıfit hn wıeder 111 Rottenmann nd droht bhte
mı1t harten Strafen, WEeN1 GE ihn nıcht autfnehme (Nr 96)
()b sSe1ine Worte auf Urban den gfewi';pgchten Eindruck gemacht,
ist unbekannt. Jedenfalls hielt sıch Walthasar cht Sal lange..
SeE1INeEeEM « loster auf: enn 14S0, Y VL wıird VONM Heiligenkreuz
nach Wılhering geschickt (Nr Z hıer aber nıcht behalten, sondern
VOMmM ‚Abte T ’homas. nach ILuhenteld un VO  w hier nach Säusenstein
gesandt (Nr. 30) Das 108 W althasars theilten viele SsSec1INner Mitbrder
Unter Abt Konrad (1467 — 1470) hieltsıch Marcus Morimond
und Ebrach auf (Nr139) Z wischen 1470 un 14/4 treffen W11“”
Michael un Stephan 387 Ebrach (Nr 1473 verliess Johannes
Se1iInNn. Stift (Nr 42 ist wohl identisch: mıt Johannes, den

1n St Thomas (Nr 162) und 14853 1111 Toplica
(Nr 147() finden 474 begegnen uns Johannes un Christoph
111 Kngelszell (Nr 65) Unter A* 'homas (1450—1507) wurde
Johannes nach Reun gxesandt Nr 10 14852 kamen kurzen
Zwischenräumen 3 ungenannte Brüder ach Ebrach, ACE on
ihnen „habıtu. PCTESTINO vestitus.104 Der ersie Wr früher ]111 Raıten-
haslach, der drıitte 1 KFürstenzell. Letzterer WAarLr 111 (Geleits-
briefe en Aebten 1ı Baumgartenberg uund Heiligenkreuz empfohlen
(Nr. 4() 1454 treffen WIT Michael 111 Ebrach (Nr. 1491
bezab sıch Wolfgang nach Zwett_.. (Nr. 17(6) In anderen Klöstern
W aAr nıcht besser bestellt. Eın interessantes 1ild W ander-
mönches entrollt uns das Schreiben des Fr Zacharılas NC Aldersbach
(Nr. 99) Von SCcCINEINN btemıt einem Empfehlungsschreiben versehen,
begibt sıch nach Wilhlhering und findet hier freundliche Aufnahme.
An Arbeıt fehlt nıcht Mit einem Fleisse, den er als 4 UuSSeTr-
ordentlich bezeichnet, obliegt dem Predigen, Schreiben un
Singen. Bereits hofft er, CIHON SCIHOETI- Mühe entsprechendenLohn empfangen, als plötzlich der >  bt für ihn
unerklärliche Stimmung geräth und ıhm, da OT das Stillschweigen

Reg. Benedictı
„Studien und Mittheilungen, 1595 XN



éebroehen‚ dıe T’hüre Weis£. ‘ Nätürlich muUusSsSe der Hauptgruhd
se1ner Entlassung anderswo liegen se1 das pfer des Neıdes
geworden. Mıt geringen Geldmitteln ausgerüstet, soll sıch un
autf die anderung begeben. Kr WE1SS qelber nNıcht, wohin. Zunächst
wendet sıch nach Engelszell. Daselbst zurückgewlesen, begıbt
sich nach Fürstenzell ber auch hıer wartet selner eın hesseres
L08 on 111 1ın SEeIN Kloster zurückkehren, qle In Krfahrung
bringt, dass hıer jeder Schritt vergeblich QE1.- So zieht er denn wieder
ach UVesterreich, durchwandert, ohne Aufnahme finden, mehrere
Stifte und gelangt schliesslich, bereits ın voller Verzweıflung, nach

eiligenkreuz, Hier öffnet siıch endlich dem Müden dıe P{iorte. Eır Wwıird
nıcht JEGL freundlich aufgenommen, sondern auch miıt geziemender
Kleidung versehen. uSs ist einleuchtend, dass eıne solche Lebensart
den Trieb nach Ungebundenheit entfesseln, den Ordensgeist VeL-

nichten musste. Was der Benediet von den „&yrovagı“" seiner
Zeıt bemerkt,1) gilt wohl auch von jenen des Jahrhunderts:
99  De QUOTFUuUH omnıum mıserrıma conversatıione melius est silere
quam loqui.“ Dem Generalcapıitel konnte es nıcht entgehen, welche
{(+efahr durch diese Wandermönche, die den (Geist der Welt von
Kloster Kloster ırugen, Ür den (7+esammtorden erwuchs. Aber
seine Stimme verhallte ungehört; se1INe SDatzungen waren schwächer
als die beengenden und niederbeugenden ‚Verhältnisse, deren Macht
siıch damals der grösste Theil der Cisterejenser-Stifte nıcht ZU
entwinden vermochte. Wenn der Procurator Petrus Riolis behauptet
(Nr 161) „Monasteria nostri ordinis ubique locorum per potenciam
secularıum Opprimuntur, nonnulla vero debitorum oneribus inpo
tabılıbus aggravantur, “ so spricht er dıe volle W ahrheit. Und
diese oth war es vielfach, welche die ZWang, ihren. Unter
gebenen den Wanderstab in die Hand ZU gyeben. Bezeichnend ist
1ın dieser Hinsicht dıe Klage des Abtes Y  an von Wihhering
(Nr 42): „Nostrum monasteriqm NUNC cernitur. subacetum dampnis,
propter que Gertios e nostris. fratrıbus ad J1a nostrı ordinıs
monaster1a Nnon dampnificata emisimus, ei. nisi auetor pacis
amator Christus Jesus de sua immensa etate et misé‘ricoräia
quantoc1us preveniat. eciam ceteros nostri monasterı1 fratres
de prope exulare formıdamus 1N0 pla eft egestate atque calam tate
nımia dispendiorumque multiplieitate exigentibus.“ Andere Gr n
gibt uns das Generalcapitel an (Nr 59) „Monachi in scandalum
ordinıs et proprie salutis detrimentum per seculum divagando per
plura monaster1a plurimis annıs q} iquan do ex. pr 136 mot
aliquando ecıiam abbatum. s duric h n

I1 A 11 ter disceurrunt. ID war der Zug 1ın he Ferne,
der zu Ausgang des Mittelalters die Menschheit unwiderstehlich
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erfasste, !) der harte Sinn, der sıch Zielt fortwährenden
Haders un Streites vielfach bilden mussfie Wie sıch der einfache
Landmann Huebmer VO (jramastetten hinaussehnte ber hal
unHügel un mıt C1NenNm Wahlfartspass 111 der Tasche sıch bıs
ach St. Jacob 11 Compostella durchzubetteln keıin Bedenken rug
(Nr LL2Z); trıeh auch den Mönch hinaus 111 das offene,
weıte Land, mochte auch SaNZer Reichthum ı e1INEeEIMN Schreiben?)
bestehen, das ihn der Mildthätigkeıt der Christgläubigen empfahl,
un die Unsicherheit der Wege eiNle bıttere Wahrheıit (Nr Z
S0) Wıe sehr aber manchen Aehbhten der milde (+e18t der KRegel
abhanden gekommen WAaTr, erhellt der Krklärung des Abtes
Hieronymus _VON St 'T’homas (Nr. 162} dass Fr Johannes VOL

Wiılhering infolge der Schwäche des Alters nıcht mehr ]1111 Stande
SCIH, dıe Strenge des klösterlichen Lebens ZU eriragen, un deshalb
dıe Erlaubnis erhalte, y C ULE singulis Christi fidelibus omnıbus

loecis stare

(14983 21 Ju!i Wilhering. — ht Thomas VO

Wılhering befıiehlt dem Abte Johannes (4E3 von
Engelszell, den Professen dieses Stiftes, FrGeorg,
wıeder aufzunehmen.. ‚ SCcr1psimus paternıtatı vestre SCP1IUS

parte fratrıs filı vestr1 G& e6OTigu. quatenus vestram pCr
sollieıtudinem monaster10 et loco S1ULO ıdem frater restıtueretur,
quod hucusquefaectum exıstıt, quod dolenter ser1ıbımus.
(uapropter virtute salutarıs obedieneie vobis, p venerabılıs,
LOLOq UE © eOoNventu1 distriete PrecCc1pP1mMus X mandato paterno,
quateNus prefatum fratrem Geor1ium Vvestirum obedieneiarium

recolligendo_ promovendo hıjs, que <s1b1 NnNeECESSAarıa
fuerint ‚pro sequenda sanıtate, ei. a 1108 cCoercendo Ul talıbus
impedire_ volentes. Conmittimus ıtaque vesire paternitatı
ceter1sque fratrıhbus Oomn1bus, CUmMm quovismodo molestent *)
aut perturbent infirmitate, forte incıdat
pericula ei anıme. Kt S1 ıdem frater quovismodo excessıt
erga vestram‚ paternıtatem otfumqgue conventum, petimus sibi. C  €  d
Presens hos EXCESSUS indulgere reservanties eosdem ad temMpus
future.V1sıtac1on1S, Qqua UNICULG.U6 vestrum iustiela et ludielum
1uxta demeritorum CA1ISCENCIAM sanctissıma. 1ustie1a medı1ante 101111-
strabitur. Cottidie NAaMmMyue 936  as delinquımuset 111 multos. 6L

labimur. Qui SO nostrıs delietis elementes SUMUS, 111 alıeno
PECCAaTO remtenere NECQUAQUAH debemus.. . Datum ı36l

RET K Vgl Albın Czerny, Aus em geistlichen Geschäftsleben i111 Oberösterreich
1 »E Jahrhunderte, .Linz 1882, IT

Vıatieum genannt, Vgl Nr
9) »volentibus. Das Prädıicat fehlt.

»molestant. CO

5
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nNnOSTro onaster10 ylarıensı ter1a secunda San cCie Braxedis (
AannO domiını eice TEcontrasıg1llo nOSIro LergoteNus

1M DL ESSO et. post festum sanct] Jacobı apostolı 190080000810 valıturıs.
Krater > abbas 7 HE Venerabili ei 101 Christo
nobis PTFECATISSUNO domıno ha 3) cecoabbatı NOSTIrO monaster11

e ] 1EeECNON LOLO (!) conventul fratrıbus nostrıs
karıssımıs domino. 1252)
( Juli Heiligenkreuz.  E Abt Matthäus

VO Heiligenkreuz sendet dem bte Thomas 1641

Waılherıineg den Mönch und Prıester dieses Klosters,
Er W althasar, zurück. Reverendo . h 188 venerabili
abbatı 111 Hylarıa Cistereciensıis ordınıs Pa aulensS1s d10

frater M h e abbas monastern eorundem
ordinıs ef diocesis S11NCeram domino carıtatem eL pastorıs

vestig1a, Q UL OVEeIN perditam 11 SsSUul1s SACTIS humerıs OL-
Pridem fratremtavıt ad celestis patrıe caulas. Reverende pater.

a.] A z _ sacerdotem . et monachum, PFESCHCLIUM OSstensorem,
vestrı monasterı professum vobısque absolutum vesire reverende
paternitatı transmıseramus un ıttera commendatorı1a decenti et
ordinata. (Qu1ique fortuna nNnOvercante 0008 cCeterıls rehus DEr
spol1ium malıgnorum perdidit. Ideoque adhue I vestire pater-
nıtatı reverende remiıttimus nıl hesıtantes,' quod vestra reverenda
paternıtas pastoralı Ura ei sagacıtate <s1bı salutique 7) AaAl SW

CAaUCIUS prospicılet, Q u12 nullius prelatı professus, ‘guod ordine
vetitum est. 125 126.)

1480 Z Juli Heiligenkreuz. G eleitsbrıef für
den Wılheringer Professpriester Walthasar, Ü U S-

gyestellt VOM Ab5bte Matthäus VO Heılıgenkreuz. (BNarE
VersIS Christi fidelibus ; V 16 vıteque NECESSAaTLUS ob 4N OTEIN

de1l ei ordinıs CUTTEere velıtis remune  TACIONEmM ob hoe ab altıs-
S11110 expectantes. atum NOSITO prefato‘ monaster10 dominica
die VisıtaCc10N1s intemerate annoO eifc suh nostro
contrasigilto presentibus post OCtLavam dieti fest1
mMınım valıturıs. 126.)

(1470—74. 25 März. Ebrach.) bt Burchard
VO Ebrach SeCnNdet dem bte Urban VO Wilhering
dieProfessen dieses Stittes, Er Michael und FEr
Stephan, m1ıt dem Befehle ZUFÜGCK, 1€e W.1  Deder ali:

Ergänze : _ presentibus.
1480—2929 ND 1507 (vel enı1a Bernardina ITL, 219)
Johannes 1472—  ?) Vgl Nr. 60, Anm.

z Engelszell Oberösterreich
Matthäus Kronberger RA (vgl. Can Bernard. ELL; 72)
Heiligenkreuz Niederösterreich.
»saluteque.
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zunehmen, un d meldet ıhm, asSs WESCNH dieser An-
gelilegenheit nach Ostern kommen werde. Venerabilı.

A, ecoabbatı NOsStro predigno monaster1n H]
frater Burkchardus dietus abbasmonasterı1 Ebracensıs
Pauecıs elapsıs quadragesimalis. observanecie dıebus, quıbus cunetis
christicolis studendum est diluere QUE V1IS CONTIra deum

faCINOTA, INAaXIME amen nobis relig10s1s (9188) ad hoe
asstrıct1s; NOostrum. ad "monasterium aävenere fratres Christi
viseeribus nobis SCM PEr amabiıles Mi e ] ei vestre
paternıtatıs filı vestr1que monaster1ı professi un& SCCUIN ecertıs
apportatıs ser1ptis vestre paternitatıs s1g1llo- munı1tıs, Quorum tfenore
lecto legendoqueSCPHIUS mastıcato,*) fratrum filiorumque vestrorum
relatıs sufficienter dıligenter audıtıs hesıtamus el ambıg1mus,
qUE CAUSC iuermt, o-D _quam QUASVE eosdem retinere nequıverı1tıs
eic deireco prefatos fratres ei filı0s vestire paternitatis ıterato
vobıs dirigimus hortantespaterne eL, S1 OPUS est, precıplendo
mandantes. quatenus presentibus adstatım recolligatis,
S1 ] Ua EeCIAMM ECXCOMMUNICACIONIS sentencı1am inc1derunt, de faeto
Seu ad cautelam absolvere obmittatis . Attamen delin-
quentes auf, L1 de malieia. ecommodum reportare gyaudeant,
intendimus OX pOost affutura paschalıa festa domino volente nNnOos

aut ad IN1HNUS NnOstram legacıonem ad VOS vestrumque 0NAa-
. infor-ster1um dirigere ad plen1ius, IM modo factum exıstit, _

mandum, devıa parıter et ECXCESSU corrıgendum (F,
(148)0 (?) August. Wilhering. H+ Johann(!)”7)

VO Wilhering bittet denW eihbischof Adalbert VO

Salona,8)' seıinen Professen Andreas und Johannes
d:6 Prıester-, Michael dıe DIXCONATES- und Johannes
dıe Subdiaconatsweıhe ertheilen. Datum
nostro monaster10 sigillo tergotenus X V Kal Sept
N  (8 domiını etfce 128.)

14(70.) Mai Wilhering. —bt Urban VO

Wiılhering ersucht den Bischof:Ulrich . A}
Passau,°) SC NM Professen, dem Dıacon Sigismund,
dıe Priesterweihe ertheilen.. Datum NOSIro

1470-—1.0. 1LH: 1480 (vgl Xen.: Bernard ILL, 219)
KT (vgl. Gropp; Monumenta sepulchralia ecel. Ebracensis 108)
Ebrach Franken
»Jectis mastiıcatiıs. Ca

»cdde
Wegen der Datierung vgl Nr
Riehtig‘ Thomas.
1473— 1493 (vgl. Archiv Diöcesan- Geschichte des Bisthumssprengels

St. Pölten VIL, 3
Ulrich E Nussdorf y S (vgl Schrödl, Passavıa SaCcCTrTa 297)
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monaster1i0 predieto domiını ELE 1DSO dıe (+eruaen
resentibus nostrı contrasıgillı aAPPECNSIONG munıtıs !) .

26 202)
(1 4hHso0 MÄrZ,. Wilherine. Zeugnıs über

dıe abgelegte Osterbeicht:; ausgestellt VO Wılhe
FIHSer Priıor arcCcus für Johannes Techner Anno
damını eic $MO 1950 die palmarum.

(14)00 erın Prıor Johannes VO
dass arcus Tantzer nachWilhering BEeEzZEUT,

abgselegter Beicht dıe ABSsOiutıon ertheilt habe
Anno domiını. 1iX X:

(14)60 Maı Wilhering. Eın Ungenannter
ersucht Andreas, Mittwoch der Pfıngst-
woche ach Wilhering YA kommen, ı98 daselbst Z U

predıgen Ad NOS VCNHITLC O1 pıgritemını el 101
verbum de1 populo predicare, Q U1 1UDSa quarta ferıa CONLVENLLG
solet de diversıs parochls devocionıs ei PETESTINACIONIS.
Kx Hılarıa ANILO domını eic. LT OC{fTava asSCcCEeNS10NIS domıi1n1.

129 130
Mai. Wilhering Der AD (Urban)

VO Wiılhering meldet Professen Marcus,
ass Johannes (von Ottensheim), nostrı carnıficıs
filium, /ANdE perpetuus VICArıU. Theras?) ernannt habe,
und rägıhm auf, denselben COTALL prefeecto ei plebe
publice et prıvatım fe Datum Hylarıa.
Suprascr1pel0 littere : Relig10so0AC devoto V1TO,fratrı Marco PFro
NUunNC plebano Theras, NOSTTO Christo predilecto Comprofesso
111 z Alıa SUuPTascrıpClıI0: KRelig10s0 el 111 Christo nob1ıs
dilecto fratrı. Stephano NOSIrO obedieneiario ı "T’heras. 150.)

14 1479 Maı. Wilhering, AD Urban und
der Convent. VO Wilhering verleıhen O Han
VO Ottensheim. die Pfarre Theras.. ‚..Notum facımus
unıversıs presentes lıtteras ınspecturıs, parıter et audıturıs,
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plénari'a eCcum .pötestate honorabifi Hmnino A 11 har'nificis cdleOttenshaim!)x  _ 607 _  plénaria cum {pötestate ho  norabifi 30111ifi0 Johanni carnifieis de  Ottenshalm!),.  eidem benigno favore, fideli‘ cum _ auxilio  assistere. velitis eundemque nostri viee et nomine investire, in-  Sstallare non recusetis, prout iurisdiccio talium negociorum exoptat  et requirit. .. Datum e nostro preasserto monas  x  terlo anno dom'ifii  MCCCCLXXIX ipso die sancti Vrbani. (F. 13  0'.)  ‚12. 1479. 29. December. Wal  dhausen.  Propst Er-  hard (IL), Deeca  n Michael und der Convent von Wald-  hausen melden dem Abte (Johannes V.) und dem Cön-  vente von Säusenstein den Tod  ihres Religiosen  OÖswald Trit, des  Johann Tichtel und der Elisabeth  Barber.... Datum nostro in monasterio W althausen die  Mercurii XXIX mensis Decembris anno Domini ete. 1480.  ?) Infra-  scripcio: Erhardus®)  prepositus, Michael decanus totusque  conventus monasterii in Walthause n.*) Supraseripeio hulus  tenoris: Reverendo in Christo, venerabilibus devotisque patribus,  dominis N. abbati,5) N. priori totique conventui cenobii Vallis  Dei© confratribus nostris karissimis in domino. ‚(P.. 1311 }  13  .-q‘.  . Wilhering. — Ein Abt von Wilhering  ©  1:‘uft‘sei'nje_n"  Untergebenen in’s Kloster ZUurück {F. 131  14.  ... ... Ebrach. — Ein Un  genann té‘r_‚_ gibt seinem  Freund  e Nachr  icht über sein Befinden. ... Dignemini  salutare nomine ex meo fratrem A n  .  ;lum de Vietora,”)  v  fratrem Johkannem de Raittenhaslach®).  amiıcum  RE  meum magistrum Conradum  e  K 1t zin g, . m  X  3gi$t;u_q G«e‘o rium  15  /  (d  S  U  _ Wien. — Ein  A  cnfgie nannter m e l‘i(j1 e«t‘  einem Gönner  ’  T  ass er gesund auf der Wien  él'*y.Upi—f  Cal Üs_éin‘‚e—ri Studien obliege. (F132) n  16  S  .. Wilhering.  ‚Dank  M  }  ge n?ai |  7  nN 1col au s. (F132)  f  ı  . 1) InÖberosterremh‚ dem .Stiflt'e.‘ Wllhering g'<%g?n{'1bér. ;  ü  / 3) Der _ 20; December- fiel 1479 nicht: 1480 auf einen / M\itt*oc*h‘. n  éhiéibe  T  r hat also, wie es damals in  S  -  ;  %  dem 25. December angefangen.  ÖP;erö$te;igx‘rgjc;hy Brauch war, das Jahr mit  ANCH  Ü  74 3) Brbard IL  Ä‚Salumarktg? ?‚'476_„1‘  1X 305  A  f. Kı österr; nGe}sch.w  &) -ALifgel&säe  nes Chorherrenstift O /Oß‚'«ar'o"steri'éich; .  3 Johannes  Säusenstein 27 f.)..  4  .1r 14931409 (vgl. Erdinger,  Qééehiegze‚\ von  %) Säusenstein  mN iedefösterréich.  '  4  7) Vietring in Kärnten.  W  X  ®) In der Nähe von Burghausen in  V Obevl‘vvbayérx‘l.’  {  ®) Zingel von Slierstatt, 1464 Magi  ster regens an d  er W‚iéli’e‘r; Ui;1‚ix;éfsiéäi:‚;  später -  N  x  joctor der Theolg  U;:iyé@täjp 6021  gie 2 Ig3é}stagl’q } <.ng Asch]éyätch\} ‘Gve‘seh:.r (iéii‘—'iWi\(}%l'lé]l‘eıdem benigno {avore, ideli cu auxılıoassıstere velitis eundemque nostrı 1C@e et nomıne investire, 111-stallare NOoN recusetıs prou lurısdieeio talıum Nnegocı10orum eXoptatel ulrıt. Datum e ‚.NOSIro preasserto ter10 ANNO dofiiin‘iMIX 1pSO die sanctı Vrbanı. 041479 Deecember. dhausen. FTOopst WKr-Kard (IL), Deea Michael und der Convent von W ald-hausen melden dem hbte (Johannes V.) und dem GCOnN:-
venie von Ddäusenstein den ‘FO.d iıhres Religiosenq ] Xr G des Johann Lıchtel und der ElisabethBarber. Datum NOstro 1n monaster10 \1 althausen dieMercurii XIX mensis Decembris anno Dominı] eie 1480 Infra-SCY1pCIO0 : rd us 3) prepositus, Mıichael decanus LOLUSQUEConventus moNnasterıl. In ha n.4) SDupraseripeio hu1lusenorIs.: Reverendo ın Uhristo, venerabıliıbus devotisque patrıbus,dominis abbati,®) prıorı tot1que conventul ecenobu VallisDei Confratribus nostrıis karıssımiıs 1n domi1no. F1x  _ 607 _  plénaria cum {pötestate ho  norabifi 30111ifi0 Johanni carnifieis de  Ottenshalm!),.  eidem benigno favore, fideli‘ cum _ auxilio  assistere. velitis eundemque nostri viee et nomine investire, in-  Sstallare non recusetis, prout iurisdiccio talium negociorum exoptat  et requirit. .. Datum e nostro preasserto monas  x  terlo anno dom'ifii  MCCCCLXXIX ipso die sancti Vrbani. (F. 13  0'.)  ‚12. 1479. 29. December. Wal  dhausen.  Propst Er-  hard (IL), Deeca  n Michael und der Convent von Wald-  hausen melden dem Abte (Johannes V.) und dem Cön-  vente von Säusenstein den Tod  ihres Religiosen  OÖswald Trit, des  Johann Tichtel und der Elisabeth  Barber.... Datum nostro in monasterio W althausen die  Mercurii XXIX mensis Decembris anno Domini ete. 1480.  ?) Infra-  scripcio: Erhardus®)  prepositus, Michael decanus totusque  conventus monasterii in Walthause n.*) Supraseripeio hulus  tenoris: Reverendo in Christo, venerabilibus devotisque patribus,  dominis N. abbati,5) N. priori totique conventui cenobii Vallis  Dei© confratribus nostris karissimis in domino. ‚(P.. 1311 }  13  .-q‘.  . Wilhering. — Ein Abt von Wilhering  ©  1:‘uft‘sei'nje_n"  Untergebenen in’s Kloster ZUurück {F. 131  14.  ... ... Ebrach. — Ein Un  genann té‘r_‚_ gibt seinem  Freund  e Nachr  icht über sein Befinden. ... Dignemini  salutare nomine ex meo fratrem A n  .  ;lum de Vietora,”)  v  fratrem Johkannem de Raittenhaslach®).  amiıcum  RE  meum magistrum Conradum  e  K 1t zin g, . m  X  3gi$t;u_q G«e‘o rium  15  /  (d  S  U  _ Wien. — Ein  A  cnfgie nannter m e l‘i(j1 e«t‘  einem Gönner  ’  T  ass er gesund auf der Wien  él'*y.Upi—f  Cal Üs_éin‘‚e—ri Studien obliege. (F132) n  16  S  .. Wilhering.  ‚Dank  M  }  ge n?ai |  7  nN 1col au s. (F132)  f  ı  . 1) InÖberosterremh‚ dem .Stiflt'e.‘ Wllhering g'<%g?n{'1bér. ;  ü  / 3) Der _ 20; December- fiel 1479 nicht: 1480 auf einen / M\itt*oc*h‘. n  éhiéibe  T  r hat also, wie es damals in  S  -  ;  %  dem 25. December angefangen.  ÖP;erö$te;igx‘rgjc;hy Brauch war, das Jahr mit  ANCH  Ü  74 3) Brbard IL  Ä‚Salumarktg? ?‚'476_„1‘  1X 305  A  f. Kı österr; nGe}sch.w  &) -ALifgel&säe  nes Chorherrenstift O /Oß‚'«ar'o"steri'éich; .  3 Johannes  Säusenstein 27 f.)..  4  .1r 14931409 (vgl. Erdinger,  Qééehiegze‚\ von  %) Säusenstein  mN iedefösterréich.  '  4  7) Vietring in Kärnten.  W  X  ®) In der Nähe von Burghausen in  V Obevl‘vvbayérx‘l.’  {  ®) Zingel von Slierstatt, 1464 Magi  ster regens an d  er W‚iéli’e‘r; Ui;1‚ix;éfsiéäi:‚;  später -  N  x  joctor der Theolg  U;:iyé@täjp 6021  gie 2 Ig3é}stagl’q } <.ng Asch]éyätch\} ‘Gve‘seh:.r (iéii‘—'iWi\(}%l'lé]l‘13x  _ 607 _  plénaria cum {pötestate ho  norabifi 30111ifi0 Johanni carnifieis de  Ottenshalm!),.  eidem benigno favore, fideli‘ cum _ auxilio  assistere. velitis eundemque nostri viee et nomine investire, in-  Sstallare non recusetis, prout iurisdiccio talium negociorum exoptat  et requirit. .. Datum e nostro preasserto monas  x  terlo anno dom'ifii  MCCCCLXXIX ipso die sancti Vrbani. (F. 13  0'.)  ‚12. 1479. 29. December. Wal  dhausen.  Propst Er-  hard (IL), Deeca  n Michael und der Convent von Wald-  hausen melden dem Abte (Johannes V.) und dem Cön-  vente von Säusenstein den Tod  ihres Religiosen  OÖswald Trit, des  Johann Tichtel und der Elisabeth  Barber.... Datum nostro in monasterio W althausen die  Mercurii XXIX mensis Decembris anno Domini ete. 1480.  ?) Infra-  scripcio: Erhardus®)  prepositus, Michael decanus totusque  conventus monasterii in Walthause n.*) Supraseripeio hulus  tenoris: Reverendo in Christo, venerabilibus devotisque patribus,  dominis N. abbati,5) N. priori totique conventui cenobii Vallis  Dei© confratribus nostris karissimis in domino. ‚(P.. 1311 }  13  .-q‘.  . Wilhering. — Ein Abt von Wilhering  ©  1:‘uft‘sei'nje_n"  Untergebenen in’s Kloster ZUurück {F. 131  14.  ... ... Ebrach. — Ein Un  genann té‘r_‚_ gibt seinem  Freund  e Nachr  icht über sein Befinden. ... Dignemini  salutare nomine ex meo fratrem A n  .  ;lum de Vietora,”)  v  fratrem Johkannem de Raittenhaslach®).  amiıcum  RE  meum magistrum Conradum  e  K 1t zin g, . m  X  3gi$t;u_m G«e‘o rium  15  /  (d  S  U  _ Wien. — Ein  A  cnfgie nannter m e l‘i(j1.’e«t‘  einem Gönner  ’  T  ass er gesund auf der Wien  él'*y.Upi—f  Cal Üs_éin‘‚e—ri Studien obliege. (F132) n  16  S  .. Wilhering.  ‚Dank  M  }  ge n?ai |  7  nN 1col au s. (F132)  f  ı  . 1) InÖberosterremh‚ dem .Stiflt'e.‘ Wllhering g'<%g?n{'1bér. ;  ü  / 3) Der _ 20; December- fiel 1479 nicht: 1480 auf einen / thtmochl n  éhiéibe  T  r hat also, wie es damals in  S  -  ;  %  dem 25. December angefangen.  ÖP;erö$te;igx‘rgjc;hy Brauch war, das Jahr mit  ANCH  Ü  74 3) Brbard IL  Ä‚Salumarktgm ?‚'476_„1‘  1X 305  A  f. Kı österr; nGe}sch.w  &) -ALifgel&säe  nes Chorherrenstift O /Oß‚'«ar'o"steri'éich; .  3 Johannes  Säusenstein 27 f.)..  4  .1r 14931409 (vgl. Erdinger,  Qééehiegze‚\ von  %) Säusenstein  mN iedefösterréich.  '  4  7) Vietring in Kärnten.  W  X  ®) In der Nähe von Burghausen in  V Obevl‘vvbayérx‘l.’  {  ®) Zingel von Slierstatt, 1464 Magi  ster regens an d  er W‚iéli’e‘r; Ui;1‚ix;éfsiéäi:‚;  später -  N  x  joctor der Theolg  U;:iyé@täjp 6021  gie 2 Ig3é}stagl’q } <.ng Asch]éyätch\} ‘Gve‘seh:.r (iéii‘—'iWi\(}%l'lé]l‘Wilhering. Eın Abt von Wilheringruft sei'njen' F bene L 1N S Kloste zurück. (F, LEbrach. Ein Ungenan nter &1 bt e1InN emFreunfi Nachr ıcht ber seıin Befinden. Digneminisalutare nomıne IMNECO fratrem. Ang lLum de Vietora,”)iratrem Johannem de ‚Raittenhaslach®).. amıcum
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15 R Wien. Kın n& e nanntfer deteinem nner aS er gesund auf der W16n  E E a1Gat seinen St udıen bliege. (B 1329x  _ 607 _  plénaria cum {pötestate ho  norabifi 30111ifi0 Johanni carnifieis de  Ottenshalm!),.  eidem benigno favore, fideli‘ cum _ auxilio  assistere. velitis eundemque nostri viee et nomine investire, in-  Sstallare non recusetis, prout iurisdiccio talium negociorum exoptat  et requirit. .. Datum e nostro preasserto monas  x  terlo anno dom'ifii  MCCCCLXXIX ipso die sancti Vrbani. (F. 13  0'.)  ‚12. 1479. 29. December. Wal  dhausen.  Propst Er-  hard (IL), Deeca  n Michael und der Convent von Wald-  hausen melden dem Abte (Johannes V.) und dem Cön-  vente von Säusenstein den Tod  ihres Religiosen  OÖswald Trit, des  Johann Tichtel und der Elisabeth  Barber.... Datum nostro in monasterio W althausen die  Mercurii XXIX mensis Decembris anno Domini ete. 1480.  ?) Infra-  scripcio: Erhardus®)  prepositus, Michael decanus totusque  conventus monasterii in Walthause n.*) Supraseripeio hulus  tenoris: Reverendo in Christo, venerabilibus devotisque patribus,  dominis N. abbati,5) N. priori totique conventui cenobii Vallis  Dei© confratribus nostris karissimis in domino. ‚(P.. 1311 }  13  .-q‘.  . Wilhering. — Ein Abt von Wilhering  ©  1:‘uft‘sei'nje_n"  Untergebenen in’s Kloster ZUurück {F. 131  14.  ... ... Ebrach. — Ein Un  genann té‘r_‚_ gibt seinem  Freund  e Nachr  icht über sein Befinden. ... Dignemini  salutare nomine ex meo fratrem A n  .  ;lum de Vietora,”)  v  fratrem Johkannem de Raittenhaslach®).  amiıcum  RE  meum magistrum Conradum  e  K 1t zin g, . m  X  3gi$t;u_m G«e‘o rium  15  /  (d  S  U  _ Wien. — Ein  A  cnfgie nannter m e l‘i(j1.’e«t‘  einem Gönner  ’  T  ass er gesund auf der Wien  él'*y.Upi—f  Cal Üs_éin‘‚e—ri Studien obliege. (F132) n  16  S  .. Wilhering.  ‚Dank  M  }  ge n?ai |  7  nN 1col au s. (F132)  f  ı  . 1) InÖberosterremh‚ dem .Stiflt'e.‘ Wllhering g'<%g?n{'1bér. ;  ü  / 3) Der _ 20; December- fiel 1479 nicht: 1480 auf einen / thtmochl n  éhiéibe  T  r hat also, wie es damals in  S  -  ;  %  dem 25. December angefangen.  ÖP;erö$te;igx‘rgjc;hy Brauch war, das Jahr mit  ANCH  Ü  74 3) Brbard IL  Ä‚Salumarktgm ?‚'476_„1‘  1X 305  A  f. Kı österr; nGe}sch.w  &) -ALifgel&säe  nes Chorherrenstift O /Oß‚'«ar'o"steri'éich; .  3 Johannes  Säusenstein 27 f.)..  4  .1r 14931409 (vgl. Erdinger,  Qééehiegze‚\ von  %) Säusenstein  mN iedefösterréich.  '  4  7) Vietring in Kärnten.  W  X  ®) In der Nähe von Burghausen in  V Obevl‘vvbayérx‘l.’  {  ®) Zingel von Slierstatt, 1464 Magi  ster regens an d  er W‚iéli’e‘r; Ui;1‚ix;éfsiéäi:‚;  später -  N  x  joctor der Theolg  U;:iyé@täjp 6021  gie 2 Ig3é}stagl’q } <.ng Asch]éyätch\} ‘Gve‘seh:.r (iéii‘—'iWi\(}%l'lé]l‘Wilhering,x  _ 607 _  plénaria cum {pötestate ho  norabifi 30111ifi0 Johanni carnifieis de  Ottenshalm!),.  eidem benigno favore, fideli‘ cum _ auxilio  assistere. velitis eundemque nostri viee et nomine investire, in-  Sstallare non recusetis, prout iurisdiccio talium negociorum exoptat  et requirit. .. Datum e nostro preasserto monas  x  terlo anno dom'ifii  MCCCCLXXIX ipso die sancti Vrbani. (F. 13  0'.)  ‚12. 1479. 29. December. Wal  dhausen.  Propst Er-  hard (IL), Deeca  n Michael und der Convent von Wald-  hausen melden dem Abte (Johannes V.) und dem Cön-  vente von Säusenstein den Tod  ihres Religiosen  OÖswald Trit, des  Johann Tichtel und der Elisabeth  Barber.... Datum nostro in monasterio W althausen die  Mercurii XXIX mensis Decembris anno Domini ete. 1480.  ?) Infra-  scripcio: Erhardus®)  prepositus, Michael decanus totusque  conventus monasterii in Walthause n.*) Supraseripeio hulus  tenoris: Reverendo in Christo, venerabilibus devotisque patribus,  dominis N. abbati,5) N. priori totique conventui cenobii Vallis  Dei© confratribus nostris karissimis in domino. ‚(P.. 1311 }  13  .-q‘.  . Wilhering. — Ein Abt von Wilhering  ©  1:‘uft‘sei'nje_n"  Untergebenen in’s Kloster ZUurück {F. 131  14.  ... ... Ebrach. — Ein Un  genann té‘r_‚_ gibt seinem  Freund  e Nachr  icht über sein Befinden. ... Dignemini  salutare nomine ex meo fratrem A n  .  ;lum de Vietora,”)  v  fratrem Johkannem de Raittenhaslach®).  amiıcum  RE  meum magistrum Conradum  e  K 1t zin g, . m  X  3gi$t;u_m G«e‘o rium  15  /  (d  S  U  _ Wien. — Ein  A  cnfgie nannter m e l‘i(j1.’e«t‘  einem Gönner  ’  T  ass er gesund auf der Wien  él'*y.Upi—f  Cal Üs_éin‘‚e—ri Studien obliege. (F132) n  16  S  .. Wilhering.  ‚Dank  M  }  ge n?ai |  7  nN 1col au s. (F132)  f  ı  . 1) InÖberosterremh‚ dem .Stiflt'e.‘ Wllhering g'<%g?n{'1bér. ;  ü  / 3) Der _ 20; December- fiel 1479 nicht: 1480 auf einen / thtmochl n  éhiéibe  T  r hat also, wie es damals in  S  -  ;  %  dem 25. December angefangen.  ÖP;erö$te;igx‘rgjc;hy Brauch war, das Jahr mit  ANCH  Ü  74 3) Brbard IL  Ä‚Salumarktgm ?‚'476_„1‘  1X 305  A  f. Kı österr; nGe}sch.w  &) -ALifgel&säe  nes Chorherrenstift O /Oß‚'«ar'o"steri'éich; .  3 Johannes  Säusenstein 27 f.)..  4  .1r 14931409 (vgl. Erdinger,  Qééehiegze‚\ von  %) Säusenstein  mN iedefösterréich.  '  4  7) Vietring in Kärnten.  W  X  ®) In der Nähe von Burghausen in  V Obevl‘vvbayérx‘l.’  {  ®) Zingel von Slierstatt, 1464 Magi  ster regens an d  er W‚iéli’e‘r; Ui;1‚ix;éfsiéäi:‚;  später -  N  x  joctor der Theolg  U;:iyé@täjp 6021  gie 2 Ig3é}stagl’q } <.ng Asch]éyätch\} ‘Gve‘seh:.r (iéii‘—'iWi\(}%l'lé]l‘Dank

SC na n N 1e0] au ( 132
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eEsSsSe umıles el obediehtes. Inéuper notufn facämus de interitu
nNostrı proxiım1ı studentis, de YUO nulla esti nobhiıs certa reddendarac1o, quod tamen dolenter CTa reverendum patrem et dominum,— dommum abbatem N retulimus, obstante 1psum de MmMa-
nıbus 1psorum, DL quos ıdem neglectus fuılt requlrere Yolumus.; ’Da_tupa ın mopä„ste;rio 1t1CM1) (E: 1530)

Eın Uhgenanfiter‘ versıche P eıne
ner Freundschaft: K  )Reli g i0 en e1
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